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Bafljtîr

Jetzt kommt die hübsche Nelly. Schade, daß sie ein bißchen dumm ist.

Sonderbar Entspringt doch einer Vernunftehe."

Unerhörte Buntutuna,

Gs ift jum Seufelfjolcn!" îlctçjt £err
SJicicr feinem ©efdjäftsfrcunb, bem es audj
fd)tetf)t gebt, meine grau roill burdjaus
unb unbebingt nadj Siijja fahren unb meine

Sodjter fabrijtert fid) auf Sairo!"
9îijja? Sairo?" madjt ber anbere grofje

Slugen. Unb roann roerb' id) enblid) bie

KAUFLEUTEN
Bekanntes

Restaurant.
Große und kleine

Oesellschaftssäle. Prima
Butterküche. Sehr gute Weine.

Inhaber: Hans Ruedi

Pelikanstraße-Talacker
ZÜRICH

fünfjig granfen befommen, bie Sie mir
feit adjt SWonatcn fdjulbig finb?"

vlo, fjören Sie," ift SOÎcier entrüftet,
,,idj rocif; mir nicfjt ju fjeffen mit meinen

eigenen Sorgen, fommen S i c mir mit

gfjren!"v ' Salpeter

*
®et Sobeafall

üßäfjrenb ©rofeffor S. bic Sdjüfer mit
Säten aus ber griedjifcfjen ©efcfjidjte übcr=

puftc, gab es in ber festen 33ant ein ftö=

renbes Gkfidjer.

Sas ift bodj unerfjört!" rief ber ge=

tränftc Sefjrer, fo eine ©emütsrofjeit: ber

Gpantinonbas ftirbt ben fielbentob unb bic

ÏRiftfrafcen ladjen baju!" m.
*

^roei jungen fajjen im freien unb per»

jefjrten mit Slppctit ein Stücf Sorte, ^cfj

ging borüber unb fragte 'bie 33eiben bann:

Sdjmccft'§?" 5Jctr fcfjmöcfct nüb laug,

mir freffeb grab", toar bie fjübfche lutoort.

Alle Zeitungenund Zeitschriften können Sie im

Wiener Café Bern
bei einer vorzüglichen Tasse Kaffee lesen.

Neuer Inhaber: H. LIBERTY, früher Corso-ZUrich.
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Das,st er

>Isî.?t. i<orrirrit cìis Nüvens lXslI^. Lcìlâàs, 6iZÜ 8is ein kilìn<?n clurrrin Í8t.

Unerhörte Zumutung

Es ist zum Teufelholcn!" klagt Herr
Mcicr seinem Geschäftsfreund, dem es auch

schlecht geht, meine Frau will durchaus
und unbedingt nach Nizza fahren und meine

Tochter kapriziert sich auf Kairo!"
Nizza? Kairo?" macht der andere große

Augen. Und wann werd' ich endlich die

Nek-cnntes
Restaurant.

<Zrc>lZe unà kleine
tZeseilscdititssäle. ?rim»

kutterkUctie. Sedr gute Veine.
Innâber: tt-tn» lîuecli

fünfzig Franken bekommen, die Sie mir
seit acht Monaten schuldig sind?"

No, hören Sie," ist Mcicr entrüstet,

ich weiß mir nicht zu helfen mit meinen

eigenen Sorgen, kommen Sie mir mit

Ihren!" ^,ì> / Salpeter
-l-

Der Todesfall
Während Professor S. die Schüler mit

Taten aus der griechischen Geschichte

überhäufte, gab es in der letzten Bank ein
störendes Gekicher.

Tas ist doch unerhört!" rief der

gekränkte Lehrer, so eine Gcmütsroheit: der

EPaminondas stirbt den Heldentod und die

Mistfratzen lachen dazu!" Ex.

-t-

Zwei Jungen saßen im Freien und

verzehrten mit Appetit ein Stück Torte. Ich
ging vorüber und fragte die Beiden dann:

Schmeckt's?" Mir schmöcket nüd lang,

mir fressed grad", war die hübsche Antwort,
Aebo

uncl ^eitsckrilten können 8ie im

bei einer vorzüglieden lìsse Kalles lesen.
Neuer Innsber- N. l.ILIZK'rV, iriiiier Lorso-^üricd.

4


	Unerhörte Zumutung

